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Zwei Mal Bronze bei Deutscher Meisterschaft
Am vergangenen Wochenende
machten sich gleich fünf Taek-
wondo Sportler des VfL Berghau-
sen-Gimborn auf den Weg nach
Wuppertal. Hier stand die Deut-
sche Meisterschaft der U21 und
Masters (Ü35) im Taekwondo auf
dem Plan.
Zum ersten Mal schickte der VfL
einen Starter in der Masters-
klasse auf die Matte. Andreas
Witner kämpfte sich nach 24 Jah-
ren Wettkampfpause bis ins
Halbfinale vor. Hier wurde er
dann von dem späteren Deut-
schen Meister trotz starkem
Kampfwillen gestoppt. Dies be-
deutete Platz 3 für Andreas.
Einen weiteren dritten Platz er-
kämpfte sich Jana Gruber. Die
erst 16-jährige setzte sich in Ih-
rer Klasse ebenfalls bis ins Halb-
finale durch. Hier stand ihr eine
Bundeskaderathletin und WM-
Teilnehmerin gegenüber. Jana
zeigte einen sehr starken Kampf
mit schönen Treffern. Am Ende
hatte sie denkbar knapp mit 2:1
Runden das Nachsehen. Den-
noch zufrieden nahm Jana den
3. Platz entgegen. Damit konn-
te sich Jana zum 5. Mal in Folge
bei einer Deutschen Meister-
schaft platzieren.
Nick Zimmermann ging als
nächstes auf die Matte.
Auch er konnte sich durch Siege
durch die Vorrunden kämpfen,
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unterlag dann aber im Medail-
lenkampf dem späteren Deut-
schen Meister seiner Klasse.
Platz 5 für Nick.
Madita Rudolph und Fabian Fi-
scher verpassten ebenfalls trotz
starker Leistung die Medaillen-
ränge.
Des Weiteren sammelten Jana
und Madita eine Woche zuvor ihre
erste internationale Wettkampf-
erfahrung des noch jungen Jah-
res. Beide gingen bei dem Euro-
paranglisten-Turnier Austrian
Open in Wien an den Start und
erkämpften sich als beste Deut-
sche in Ihren Klassen jeweils den
5. Platz.
Mit diesen Leistungen, auf nati-
onaler und internationaler Ebe-
ne mit den Besten mithalten zu
können, schaut Trainer Fabian
Schneider sichtlich zufrieden und
zuversichtlich auf die noch kom-
menden Wettkämpfe des Jahres.

Derschlager-Masters bei den Mittelrhein-Meisterschaften

Team bei der Austrian OpenTeam bei der Austrian OpenTeam bei der Austrian OpenTeam bei der Austrian OpenTeam bei der Austrian Open

Direkt am ersten Sonntag im
Februar gingen zwei Derschla-
ger-Masters bei den Mittel-
rhein-Meisterschaften „Lange
Strecke“ des Schwimmbezirks
Mittelrhein im Sportpark-Nord
in Bonn an den Start.

Schwimmerin Saskia Schmidt
(AK20) startete über 800m, Ma-
ximilian Decker (AK25) ging über
die 1.500m ins Becken. Beide
absolvierten ihre Strecken über
die ungewohnte 50m Bahn deut-
lich schneller, als im Vorfeld
jeweils von beiden erwartet.

Erster Dieringhauser
Kleidertausch
Frischer Wind im Kleiderschrank -
ganz ohne Bezahlen!
Die Kolpingsfamilie Dieringhausen
lädt herzlich ein zum Kleidertausch
am Freitag, 14.03.2025 von 17.30
bis 19 Uhr im Pfarrheim Herz Jesu,
Dieringhauser Straße 111.
Bis zu 10 Teile an gut erhaltener
und sauberer Kleidung, Schals,
Taschen und andere Accessoires
für Frauen und Männer können

mitgebracht und gegen andere
Stücke getauscht werden. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Kleidungsstücke können ab
17 Uhr im Eingangsbereich abge-
geben werden; der Kleidertausch
startet dann um 17:30 Uhr im Saal
im Obergeschoss.
Weitere Informationen:
kleidertausch-
dieringhausen@gmx.de

Saskia Schmidt verpasste das
Podium in der offenen Masters
Gesamtwertung mit einem 4.
Platz denkbar knapp.

Etwas besser lief es für Team-
kollegen Maximilian Decker,
der hier den 2. Platz erreichen
konnte.

Für beide war es ein guter und
gelungener Formtest, um das
aktuelle Leistungsniveau zu
prüfen und auch bei den nächs-
ten Wettkämpfen auf diesen Er-
gebnissen aufzubauen.
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Generationswechsel
in der Bau- und Möbelschreinerei Simon:
Marvin Simon übernimmt Familienbetrieb
Marienheide, Februar 2025 -
Ein bedeutender Meilenstein
für die Bau- und Möbelschrei-
nerei Simon: Zum 1. März
2025 übernimmt Marvin Simon
den traditionsreichen Famili-
enbetrieb von seinem Vater
Frank Simon. Damit geht das
Unternehmen bereits in die
dritte Generation.
Die Wurzeln der Schreinerei
reichen bis in die 1930er Jah-
re zurück.
1967 übernahm Alfons Simon
die Werkstatt seines Onkels
Wilhelm Bolte, bevor 1997
Frank Simon mit bestandener
Meisterprüfung die Führung
übernahm.
Unter seiner Leitung erfolgte
2004/2005 der Neubau und Um-
zug der Schreinerei ins Gewer-
begebiet Griemeringhausen.
Nun tritt Marvin Simon in die
Fußstapfen seiner Familie.
Nach dem Abitur 2017 ent-

schied er sich für eine Ausbil-
dung im elterlichen Betrieb und
legte im Oktober 2022 erfolg-
reich seine Meisterprüfung ab.
Der Beruf des Schreiners wur-
de ihm sprichwörtlich in die
Wiege gelegt, und mit Leiden-
schaft widmet er sich der Her-
stellung und Restaurierung von
Möbeln, Türen, Fenstern und
Treppen. Besonders die Anfer-
tigung individueller Maßarbei-
ten und hochwertiger Innen-
ausbauten sind für ihn eine Her-
zensangelegenheit.

Frank Simon bleibt dem Unter-
nehmen weiterhin erhalten, um
seinen Sohn mit seiner Erfah-
rung zu unterstützen.

Die Bau- und Möbelschreinerei
Simon blickt mit einem soliden
Kundenstamm und einer star-
ken handwerklichen Tradition
optimistisch in die Zukunft.

Anzeige
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
15 Uhr - Weltgebetstag in der ka-
tholischen Kirche in Nochen.
Gottesdienst und gemeinsames
Kaffeetrinken
Thema: „Wunderbar geschaffen -
Cookinseln“.
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-

schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
10 Uhr - Familiengottesdienst in
Hülsenbusch
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de.

Vereinsrecht: Dorfservice
Oberberg bietet
kostenlose Fortbildungen
Kreis ermöglicht Dorfgemeinschaften wieder
Online-Kurse zu Haftungsfragen und Satzungen
Oberbergischer Kreis. Auch in
2025 bietet der Oberbergische
Kreis über den Dorfservice Ober-
berg wieder kostenlose Schulun-
gen an: Für Dorfvereine und Dorf-
gemeinschaften gibt es zwei wei-
tere Online-Fortbildungen zum
Thema Vereinsrecht.
Ehrenamt schützt nicht vor einerEhrenamt schützt nicht vor einerEhrenamt schützt nicht vor einerEhrenamt schützt nicht vor einerEhrenamt schützt nicht vor einer
HaftungHaftungHaftungHaftungHaftung
Der erste Online-Kurs findet am
Montag, 24. März, von 18 bis 20
Uhr, statt und bietet relevante In-
formationen zum Thema Haf-
tungsverhältnisse im Verein. Die
Online-Fortbildung zeigt auf, dass
auch steuerbegünstigte Vereine
für ein Fehlverhalten ihrer „Re-
präsentanten“ in Anspruch ge-
nommen werden und welche Haf-
tungsgefahren konkret bestehen,
etwa persönliche Haftungsrisiken
für Vorstandsmitglieder und Mit-
glieder eines Vereins. Anhand ty-
pischer Vereinssituationen wird
dargestellt, wie sich Dorfgemein-
schaften und Dorfvereine vor Haf-
tungsgefahren schützen können
und es gibt eine Überblick über
erforderliche und nützliche Versi-
cherungen.
Anmeldungen zu dieser Online-
Schulung sind bis zum 21. März
möglich, per E-Mail an
markus.klein@obk.de oder
telefonisch unter 02261 88-6131.
Satzungsoptimierungen für Satzungsoptimierungen für Satzungsoptimierungen für Satzungsoptimierungen für Satzungsoptimierungen für VVVVVereineereineereineereineereine
Das zweite Online-Angebot, am
Donnerstag, 3. April, von 18 bis
20 Uhr, bietet relevante Informa-

tionen zu Satzungsoptimierungen
für Vereine. Das maßgebliche
Recht eines Vereins ergibt sich
aus seiner Satzung. Trotz dieser
erheblichen Bedeutung sind die
gesetzlichen Vorgaben eher dürf-
tig. Daher ist es entscheidend,
dass die Satzung an die aktuellen
vereins- (steuer-) rechtlichen An-
forderungen angepasst wird. Ne-
ben den Anforderungen aus dem
Gemeinnützigkeitsrecht beste-
hen häufig auch Erfordernisse aus
der Datenschutz-Grundverord-
nung (DS-GVO) und der aktuellen
vereinsrechtlichen Rechtspre-
chung.
Die Fortbildung zeigt, worauf hier
zu achten ist. Teilnehmende der
Dorfgemeinschaften und -vereine
können hier auch ihre eigene Sat-
zung prüfen, wie diese optimiert
werden können.
Als Referent der beiden Online-
Schulungen steht Rechtsanwalt
Michael Röcken bereit, der im
Rahmen der Veranstaltung auch
Fragen der Teilnehmenden beant-
wortet.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldungen zu dieser Online-
Schulung sind bis zum 1. April
möglich, per E-Mail an
markus.klein@obk.de oder
telefonisch unter 02261 88-6131.
Informationen zu weiteren Fort-
bildungsmöglichkeiten für Dorf-
vereine und Dorfgemeinschaften
finden Sie auf
www.obk.de/dorfservice.



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 01. März 2025 | Kw 9 | Rautenberg Media 5



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 01. März 2025 | Kw 9 | rundblick-gummersbach.de/e-paper6

Doppelspitze in Sachen Chorleitung
Frischer Wind bei der Chorgemeinschaft Lindlar e. V. (CGL)
Die CGL freut sich, mit Joséphine
Pilars de Pilar und Matthias Held
zwei Chorleitungen zu begrüßen,
die mit Fachkompetenzen, krea-
tiven Ideen und vielseitiger Erfah-
rung ein bestens aufgestelltes
Team bilden, um die CGL weiter-
zuentwickeln.
Bereits seit Januar hat Joséphine
Pilars de Pilar die Leitung des be-
stehenden Chores der CGL über-
nommen. Mit Esprit und Leiden-
schaft wird ein ganz neues Reper-
toire erarbeitet. Ab März steht
die „Welt der Musicals“ im Mit-
telpunkt - eine inspirierende Rei-
se, die sowohl Anfänger als auch
Erfahrene begeistern wird. Alle,
die sich darauf einlassen möch-
ten, sind herzlich eingeladen,
dabei zu sein.
Die in Wiehl lebende Sopranistin
studierte zunächst Gesangspäd-
agogik an der Musikhochschule
Graz/Österreich. Anschließend
Operngesang an der Universität für
Kunst und Musik in Wien. Weiter-
bildungen in Popgesang (CVT) er-
gänzen ihr musikalisches Können.
Mit viel Einfühlungsvermögen
weckt sie bei Workshops für cho-
rische Stimmbildung und Bühnen-
präsenz schlummernde Talente.
Der Lüdenscheider Musiker Matt-
hias Held ist JazzPopSingerSong-

writer. Als Vocal Coach und Mas-
ter-Chorleiter für rhythmische und
innovative Chormusik gelingt es
ihm, die Begeisterung für Rhyth-
mik und Improvisation auf die
Sänger:innen überspringen zu las-
sen. Als Arrangeur schreibt er in-
dividuelle Arrangements für seine

Chöre. Stationen seines Studiums
waren u. a. Maastricht, Arnhem/
Enschede und Royal Academy of
Music Aalborg/DK.
Ab 11. März übernimmt er die
Leitung des Chorprojektes „Upsi-
de Down Oberberg“, dass auch
der Start eines neuen Chores im
Oberbergischen sein wird. „Ge-
sungen wird alles, was groovt und
StimmungEN hat“. Zum Auftakt
Songs von Shakira, Diana Ross
und Maybebop. Auch wird mal
abseits von Noten improvisiert.

Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matthias Held, Joséphine Pilars de Pilar,Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matthias Held, Joséphine Pilars de Pilar,Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matthias Held, Joséphine Pilars de Pilar,Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matthias Held, Joséphine Pilars de Pilar,Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matthias Held, Joséphine Pilars de Pilar,
Josephine Lamolla, Rosemarie Warnecke. Fotos: Jörg SzemkusJosephine Lamolla, Rosemarie Warnecke. Fotos: Jörg SzemkusJosephine Lamolla, Rosemarie Warnecke. Fotos: Jörg SzemkusJosephine Lamolla, Rosemarie Warnecke. Fotos: Jörg SzemkusJosephine Lamolla, Rosemarie Warnecke. Fotos: Jörg Szemkus

Willkommen sind Anfänger und
erfahrene Chorsänger:innen. Ein
Einstieg ist jederzeit möglich.
Mit dem Pilotjahr möchte die CGL
neue Wege erkunden und die Wei-
chen für eine erfolgreiche Zukunft
stellen. Alle sind eingeladen,
dabei zu sein! Ab März immer
Dienstag und Donnerstag von 19
bis 21 Uhr. Interesse? Einfach per
E-Mail (kontakt@cgl-lindlar.de)
oder unter 02261 4787024 (nach
17 Uhr) melden. Oder direkt zu
den Proben kommen.

Joséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen der
beiden Chöre der CGL.beiden Chöre der CGL.beiden Chöre der CGL.beiden Chöre der CGL.beiden Chöre der CGL.
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Gut hören bedeutet mehr Lebensqualität
Ein optimales Hörvermögen spielt
eine entscheidende Rolle für un-
ser Wohlbefinden. Denn nur wer
klar hört und richtig versteht,
kann sich in allen Lebensberei-
chen rundum wohlfühlen.
Im Alltag begegnen uns häufig
Situationen, in denen störende
Nebengeräusche - wie vorbei-
fahrende Autos, laute Baustel-
len oder auch Hintergrundlärm
bei einem Fernsehabend - das
eigentliche Gespräch übertönen.
Ob beim Austausch mit Freun-
den und Familie, beim Musikhö-
ren oder beim Erleben der Na-

tur - gutes Hören verbindet und
schafft unvergessliche Momen-
te. Leidet man jedoch unter Hör-
problemen, führt das oft zu wie-
derholten Nachfragen und da-
mit zu Unsicherheiten im zwi-
schenmenschlichen Kontakt.
Aktuelle Hörgeräte und moder-
ne Hörassistenzsysteme können
in solchen Fällen individuell auf
die Bedürfnisse der Nutzer ein-
gestellt werden.
Sie sorgen für ein besseres Ver-
ständnis in unterschiedlichsten Ge-
räuschumfeldern, was wiederum
zu einem gestärkten Selbstver-

trauen führt. Neben dem reinen
Sprachverständnis ist auch die
Wahrnehmung von Zwischentö-
nen und Betonungen wichtig, um
die volle Bedeutung einer Nach-
richt zu erfassen. Ein funktio-
nierendes Gehör gibt Sicherheit
bei der Teilnahme an Unterhal-
tungen und unterstützt die In-
teraktion mit anderen.
Unsere Ohren arbeiten rund um
die Uhr und tragen maßgeblich
zu unserer Orientierung und Si-
cherheit bei. Sie helfen nicht nur
bei der Erkennung von Gefah-
rensituationen, sondern unter-

stützen auch die visuelle Wahr-
nehmung - besonders in dunk-
len Umgebungen.
Wer gut hört, fühlt sich nicht
nur sicherer, sondern strahlt
dieses Wohlbefinden auch nach
außen aus.
Ein gutes Hörvermögen ist somit
ein wesentlicher Baustein für ein
selbstbewusstes und erfülltes
Leben.
Hörgeräteakustiker für einen
kostenlosen Hörtest finden Sie
unter Hördienst.de oder über die
bundesweite Servicenummer
02361 9959050.

Hören findet im Gehirn statt!
Hören ist kein rein körperlicher
Vorgang, der sich auf die Ohren
beschränkt, sondern es erfordert
Hirnleistung! Feine Haarsinnes-
zellen im Innenohr nehmen die
Schallwellen auf und geben den
Schall als Nervenimpulse zum
Hörzentrum im Gehirn weiter. Dort
wird das Signal entschlüsselt, da-
mit wir das Gehörte auch verste-
hen können. Deshalb ist es wich-
tig, „geistig auf der Höhe“ zu sein,
wenn wir gut hören wollen.
Je älter man wird, desto mehr
lässt das Hörvermögen nach.
Gleichzeitig nehmen die soge-
nannten „kognitiven Fähigkeiten“
ab. Dieser Sammelbegriff umfasst
wichtige Dinge, wie zum Beispiel
Aufmerksamkeit, Erinnerungsver-
mögen, Konzentration, die räum-
liche Vorstellungskraft. Das sind
Grundlagen des menschlichen

Denkens. Diese kognitiven Fähig-
keiten sind wichtig, um den Alltag
zu gestalten. Forscher empfehlen
daher, dass ältere Menschen
grundsätzlich ihre kognitiven Fä-
higkeiten nutzen und trainieren
sollten, um so auch ihr Sprachver-
stehen zu verbessern.
Wenn das Hörvermögen einge-
schränkt ist, kann die Versorgung
mit Hörsystemen dafür sorgen,
dass Menschen mit Hörverlust
„geistig auf der Höhe“ bleiben
und kognitiv in etwa auf dem glei-
chen Niveau sind wie Menschen
ohne Hörverlust. Gutes Hören und
kognitive Fähigkeiten hängen un-
mittelbar zusammen.
Hörtraining: Im Rahmen der Hör-
systemversorgung gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, die Ko-
gnition zu trainieren und die Hör-
anstrengung gering zu halten.

Zum Beispiel das Hörtraining.
Ähnlich wie ein Kreuzworträtsel
als „Gehirnjogging“ beschrieben
wird, hilft Hörtraining dem Hörge-
dächtnis auf die Sprünge und er-
leichtert das Erkennen von Wör-
tern und deren Sinn.
Audiotherapie: Auch eine Audio-
therapie, die von Hörakustikern
mit einer speziellen Zusatzaus-
bildung angeboten wird, kann hel-
fen, den Alltag mit Hörverlust bes-
ser zu gestalten. Dabei werden
unter anderem Strategien fürs
Hören und Kommunizieren und für
den Umgang mit dem Hörverlust
entwickelt.
Alltagshelfer: Außerdem emp-
fiehlt Beate Gromke, Hörakustik-
meisterin und Präsidentin der Eu-
ropäischen Union der Hörakusti-
ker e. V., auf Zusatzgeräte zurück-
zugreifen. „Es gibt zahlreiche All-

tagshilfen, zum Beispiel beim Fern-
sehen, Musikhören, Telefonieren
oder bei Konzerten. Ich empfehle,
diese Unterstützung zu nutzen.
Menschen mit Hörverlust profitie-
ren davon. Das Hören wird ver-
bessert, und die Höranstrengung
sinkt. Das ist eine enorme Erleich-
terung.“ (akz-o)

Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,
dass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlust
„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.
Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-o
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„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ -
Netzwerk Oberberg no- gegen Gewalt informiert
Sensibilisierung für K.o.-Tropfen und damit verbundenen sexuellen Übergriffen

„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert
über Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Ein fröhli-
cher Fastelovend ist für viele Je-
cken der Höhepunkt des Jahres.
Durch K.o.-Tropfen und sexuali-
sierte Gewalt kann der Karneval
allerdings zum Albtraum werden.
Das Netzwerk Oberberg no- ge-
gen Gewalt warnt vor K.o.-Trop-
fen und damit verbundenen sexu-
ellen Übergriffen und gibt folgen-
de Tipps:
Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:
- Lass dein Getränk niemals

unbeaufsichtigt und akzep-
tiere keine Getränke von
Fremden.

- Wenn du dir unsicher bist, lass
dein Getränk stehen.

- Vertraue deinem Instinkt:
Wenn dir etwas merkwürdig
vorkommt oder du dich un-
wohl fühlst, suche sofort Hilfe
und informiere Freundinnen/
Freunde, Bekannte oder das
Personal.

- Passt aufeinander auf!
Deine Sicherheit hat oberste Pri-
orität. Sei wachsam und achte auf
dich und deine Mitmenschen!
Hilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für Opfer
von sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewalt
Wenn du Opfer von sexualisierter
Gewalt geworden bist, solltest du
dich unbedingt medizinisch ver-
sorgen lassen.
Viele der Betroffenen überlegen,
ob sie Strafanzeige stellen, aber
die meisten von ihnen sind nach
sexualisierter Gewalt traumatisiert
und nicht in der Lage, kurzfristig
eine Entscheidung zu treffen.

Wenn du dir noch unsicher bist,
ob du unmittelbar nach der Tat
eine Anzeige erstatten möchtest,
bitte die Ärztin/den Arzt Kontakt
zur Polizei aufzunehmen oder
wende dich selbst an die Polizei.
Wenn du dir die Entscheidung of-
fenhalten möchtest, bitte die Ärz-
tin/den Arzt um eine anonyme
Spurensicherung. Die Spuren wer-
den mit einer Chiffrenummer an-
onym im Rechtsmedizinischen In-
stitut gelagert. Davon erfährt die

Polizei nichts, da sie anderenfalls
Ermittlungen aufnehmen müsste.
Du hast also Zeit, dir in Ruhe zu
überlegen, ob du die Täterin/den
Täter anzeigen willst: im Ober-
bergischen Kreis gibt es die Mög-
lichkeit der Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-
cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS) nach sexualisier-
ter Gewalt. Das Klinikum Ober-
berg und die Heliosklinik Wipper-
fürth bieten dieses Verfahren an.
Teile bitte unbedingt mit, wenn
du keine Anzeige erstatten möch-

test. Danach kann das Verfahren
der anonymen Spurensicherung
eingeleitet werden. Betroffene
Frauen können sich dabei von den
geschulten Ärztinnen und Ärzten
untersuchen lassen und haben im
Nachhinein bis zu zehn Jahre lang
Zeit, sich für eine Strafanzeige zu
entscheiden. Wichtig ist, dass
mögliche Spuren unmittelbar nach
der Tat gesichert werden.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ass.
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Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?

Wer sich mit der Fensterplanung
in Räumen mit Dachschrägen be-
schäftigt, hat neben den Fenstern
im Giebel im Wesentlichen zwei
Optionen: Dachfenster oder Gau-
be. Wo liegen die Vor- und Nach-
teile der beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau
auf das bestehende Schrägdach,
durch den zusätzliche Wohnflä-
che mit voller Stehhöhe gewon-
nen wird. Sie kann in unterschied-
lichen Formen realisiert werden
und verändert das Gesamterschei-
nungsbild eines Hauses maßgeb-
lich. Das kann sich einerseits als
interessanter architektonischer
Akzent erweisen, andererseits
auch problematisch sein. Denn bei
nahezu allen Bauvorhaben dieser
Art ist eine Baugenehmigung er-
forderlich. Zudem ist bei denk-
malgeschützten Gebäuden solch
eine Veränderung der äußeren
Form meist gar nicht erlaubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger
Aufbau auf dem Dach ist, ist die
fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung notwendig.
Dadurch ist der Einbau von Dach-
fenstern in der Regel günstiger.
Sie bieten zudem den Vorteil,
dass aufgrund ihrer Lage in der
geneigten Dachfläche bis zu
dreimal mehr Tageslicht hinein-
strömt als beim senkrecht in der
Gaube installierten Fenster. Das
Licht kann durch die geneigte
Lage im Dach deutlich weiter in
die Tiefe des Raumes gelangen.
Allein durch die Öffnung des Da-
ches entsteht auch schon mehr
Kopffreiheit und so etwas mehr
Wohnfläche mit voller Stehhöhe.

Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will,
kann sich auch für eine Lösung
entscheiden, die beide Vorteile in
sich vereint. Velux etwa bietet mit
der Lichtlösung Raum eine Vari-
ante, bei der die Dachfenster mit
einem Aufkeilrahmen steiler in der
Dachschräge ausgerichtet werden
und so zusätzlich nutzbare Fläche
unter dem Fenster entsteht. Noch

mehr Tageslicht schafft die Licht-
lösung Panorama. Bei ihr werden
zwei Reihen von zwei oder drei
Dachfenstern miteinander kombi-
niert. Die untere Kombination wird
wieder durch einen Aufkeilrahmen
steiler ausgerichtet. Die Fläche
darüber wird anders als bei einer
Gaube nicht mit Dachziegeln ge-
deckt, sondern durch eine zweite
Fensterreihe geschlossen. Das

sorgt für maximalen Tageslicht-
einfall und einen Ausblick wie in
einem Atelier. Sorgen vor zu viel
Wärmeeinstrahlung an heißen
Sommertagen sind unbegründet.
Außen vor den Fenstern ange-
brachte Hitzeschutz-Markisen
oder Rollläden können bei Bedarf
verhindern, dass die Sonnenstrah-
len überhaupt auf die Scheiben
treffen. (akz-o)

Dachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigen
den Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit voller
Stehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlich
höheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr

Herzliche Einladung:
Kulturbummel in Lindlar
„Josef-Krämer-Erinnerungsführung“
Lindlar und „Kultur“ - das sind
außer Karneval und unterhalt-
samer, anspruchsvoller Musik
und Theater auch Kulturgüter
und die Ortsgeschichte. Lindlar
hat zahlreiche geschichtsträch-
tige, heimatkundliche und
künstlerisch interessante Denk-
mäler und Werke, aber auch
Persönlichkeiten mit geistigen
Kulturgütern.
Einer der bekanntesten Lindla-

rer Autoren, Liedermacher und
Komponisten, Bessemsbenger-
Ordensträger sowie Mundart-
pfleger war Josef Krämer. Ge-
boren 1928 in Köln, durch sei-
ne Familie heimisch und seß-
haft geworden in Lindlar, wo er
2024 im Alter von 95 Jahren
verstarb.
Natur- und Landschaftsführer
Winfried Panske, ehemaliger
Nachbar von Josef Krämer, bie-

tet einen Bummel auf den Spu-
ren Josef Krämers durch den
historischen Ortskern Lindlars
an. Natürlich wird auf bedeu-
tende Kulturgüter aufmerksam
gemacht, die Josef Krämer zu
seinen geistigen Werken inspi-
rierten.
Immer wieder staunen Teilneh-
mer der beliebten kulinarischen
Ortsführungen über die Vielfalt
dieser herausragenden Kunst-
werke. Deshalb werden sie, an-
gereichert mit Details, Anekdo-
ten und Aktuellem, während ei-
ner kurzweiligen Führung prä-
sentiert, z. B. das neue Grau-
wackemuseum.
Die Teilnehmer erwarten über-
raschende Informationen zu
Personen und Persönlichkeiten,
die zum Teil international be-
kannt sind. Außerdem wird der
voraussichtliche Standort des
geplanten Lindlar-Reliefs vor-
gestellt. Auf zwei bedeutende
Kunstwerke einer berühmten
deutschen Bildhauerin im
Schlosspark Heiligenhoven wird
hingewiesen.
Freunde und Weggefährten Jo-
sef Krämers, Geschichts- und
Kulturinteressierte sowie Hei-
matverbundene sind herzlich
eingeladen.
Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:
ca. 4 km / 2½ Std.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Sonntag, 16. März, 14.30 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Marktplatz / Steenkühlerbrunnen,
Dr.-Meinerzhagen-Str.,
51789 Lindlar.
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:
entf., Spende für Angebot eines
kostenlosen Frühstücks an
SchülerInnen der Hauptschule
Lindlar (im Sinne Josef Krämers)
erbeten.
Schlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/Bistro
„Jessi“, Kirchplatz, Lindlar„Jessi“, Kirchplatz, Lindlar„Jessi“, Kirchplatz, Lindlar„Jessi“, Kirchplatz, Lindlar„Jessi“, Kirchplatz, Lindlar
(T(T(T(T(Tel.el.el.el.el. 6516). 6516). 6516). 6516). 6516).
Bitte anmelden bis Donnerstag,
13. März, bei Winfried Panske,
Tel.: 02266/7812,
winfried.panske@web.de.
www.wirbergischen.de
Bitte bei Anmeldung angeben,
ob Einkehr gewünscht wird.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Auf dem Weg zum Sozialführerschein
Auch in diesem Jahr durften wir
wieder Schüler:innen der Sekun-
darschule Engelskirchen im GFO
Zentrum Engelskirchen, Wohnen
& Pflege St. Josef beim Sozialfüh-
rerschein begleiten. Dieses Pro-
jekt des Oberbergischen Kreises
ermöglicht es jungen Menschen,
einen Einblick in die Arbeit und
den Alltag stationärer Pflegeein-
richtungen wie unserer zu gewin-
nen. Im Rahmen des Projekts en-
gagieren sich die teilnehmenden
Schüler:innen ehrenamtlich für
insgesamt 12 Stunden in der Ein-
richtung und verbringen wertvol-
le Zeit mit den Bewohnenden.
Die Besuche sind in der Regel auf
vier Termine verteilt, in denen die
Schüler:innen die Gruppenange-
bote aktiv begleiten und sich auch
selbst mit einbringen. Besonders
in der Vorweihnachtszeit bietet
sich eine Vielzahl von Aktivitäten
an: So wurden auch in diesem Jahr
wieder Adventskränze gebunden,
Weihnachtsplätzchen gebacken,
Weihnachtsbäume geschmückt
oder gemeinsam die festlichen
Feiern der Einrichtung besucht.
Neben diesen Gruppenaktivitäten
nehmen sich die Schüler:innen
zusätzlich Zeit für persönliche
Gespräche mit den Bewohnenden
- entweder in Einzelgesprächen
oder in kleinen Gruppen mit zwei
bis drei Personen. Dadurch ent-
stehen oft herzliche Begegnun-
gen, die nicht selten in dauerhaf-
ten Kontakten und sogar Freund-
schaften münden.
Besonders erfreulich ist, dass sich
unsere Schüler:innen auch über
das Projekt hinaus engagieren

wollen und den Wunsch äußer-
ten, weiterhin regelmäßig zu Be-
such zu kommen. Dies zeigt, wie
wertvoll der Sozialführerschein
nicht nur für die Bewohnenden,
sondern auch für die jungen
Teilnehmer:innen ist. Sie bauen
Berührungsängste gegenüber
Pflegeeinrichtungen ab, entwi-
ckeln ein tieferes Verständnis für
den sozialen Bereich und erken-
nen, wie wichtig menschliche
Nähe und Fürsorge sind. Eine Schü-
lerin berichtete beispielsweise,
dass ihr durch die Erfahrungen im
Projekt der Umgang mit ihrem ei-
genen Großvater deutlich leich-
ter fällt, da sie nun mehr Verständ-
nis für seine Eigenheiten hat und
nun auch Themen kennen gelernt
habe, die relevant für seine Ge-
neration sind.

Wir sind stolz auf die engagier-
ten Schüler:innen und dankbar,
Teil dieses bedeutenden Pro-
jekts zu sein. Nun freuen wir

uns auf die Abschlussveranstal-
tung, bei der die Teilnehmen-
den feierlich ihre Zertifikate
überreicht bekommen.
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An einer nachhaltigen Zukunft mitwirken
Weiterbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je
Die Themen erneuerbare Energi-
en und Umweltschutz spielen in
modernen Unternehmen eine
immer größere Rolle. Kenntnisse
auf diesem Gebiet sind deshalb
gefragter denn je. Im Rahmen ei-
ner Weiterbildung lassen sich of-
fizielle Qualifikationen erwerben,
um etwa als Beauftragter für Um-
weltmanagement oder als Ener-
giebeauftragter Prozesse in Indus-
trie und Wirtschaft nachhaltiger
zu gestalten. Solche Weiterbil-
dungsangebote richten sich so-
wohl an Arbeitssuchende als auch
an Berufstätige, die mehr Verant-
wortung in ihrem Unternehmen
übernehmen und an einer nach-

haltigen Zukunft mitwirken wol-
len. Entscheiderinnen und Ent-
scheider in Firmen können ihre
Mitarbeiter bei solchen Schulun-
gen unterstützen.
Umfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot aus
dem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umwelt
Das Institut für Berufliche Bildung
(IBB) beispielsweise, einer der
größten privaten Bildungsanbie-
ter in Deutschland, bietet eine
Reihe von Weiterbildungen im
Bereich Energie und Umwelt an.
Sie finden an einem der bundes-
weit über 1.000 Standorte oder
online statt. Alle Infos zu Kursen,
Terminen, Zugangsvoraussetzun-
gen und Fördermöglichkeiten gibt

es unter www.ibb.com/weiterbil-
dung/energie-und-umwelt. Die
Palette der Kurse reicht von Wei-
terbildungen zum Klimaschutzma-
nager, internen Auditor für Ener-
giemanagement, Energieeffizi-
enzexperten, externen Umweltau-
ditor oder Umweltmanagement-
beauftragten bis hin zum Ener-
gieberater Professional. Auch Fort-
bildungen zu verschiedenen Ener-
gie- und Umwelt-Themen wie Son-
nenenergie, Wasserstoff, Wind-
kraftanlagen, Abfallrecht, Natur-
schutzrecht oder Umweltpädago-
gik sowie kaufmännisches Wissen
für den Energiebereich gehören
zum Repertoire.
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-
de sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte und
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Arbeitssuchende können sich ihre
berufliche Weiterbildung mit ei-
nem Bildungsgutschein finanzie-
ren lassen. Träger wie die Agentur
für Arbeit übernehmen dann die
anfallenden Kosten. Berufstätige
wiederum können durch das Qua-
lifizierungschancengesetz geför-
dert werden, um sich mit aktuel-
lem Wissen zu versorgen und fit
für die Arbeitswelt von morgen zu
werden. Durch die Übernahme von
Weiterbildungskosten und Zu-
schüsse zum Arbeitslohn unter-
stützt der Staat Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dabei, den gesell-
schaftlichen Wandel in den Berei-
chen Energie und Umwelt mitzu-
gehen und wettbewerbsfähig zu
bleiben. (DJD)

Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com
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Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen
Durch die große Vielfalt an Aus-
bildungsberufen wird es für
Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger immer schwieriger,
den Überblick zu behalten und
die passende Berufswahl zu tref-
fen. Zudem ist der Arbeitsmarkt
durch den digitalen Wandel ge-
prägt und schnelllebig gewor-
den. Im Zuge der Digitalisierung
sind aber auch vielfältige beruf-
liche Einstiegs- und Karrierewe-
ge entstanden, etwa in der Ban-
kenbranche. Azubis und Mitar-
beitende können den Wandel
aktiv mitgestalten. Wie können
junge Menschen ins Bankwesen
einsteigen? Die drei wichtigs-
ten Optionen:

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmänni-
sche Ausbildung sucht und gerne
mit Menschen umgeht, für den
ist der Beruf der Bankkauffrau
oder des Bankkaufmanns bestens
geeignet. „Auch wenn sich das
Berufsbild nicht zuletzt durch den
digitalen Wandel weiterentwi-
ckelt hat, spielt hier der persön-
liche Kontakt zu Kundinnen und
Kunden weiterhin eine entschei-
dende Rolle“, so Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Per-
sonalmanagement beim Bun-
desverband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken
(BVR). Ein angehender Bankazu-
bi sollte daher Kontaktfreude
und Kommunikationsstärke mit-
bringen. Ob eine Ausbildung
etwa bei den Genossenschafts-
banken die richtige Wahl ist,
kann man unter
www.einstellungschecker.de
spielerisch testen.

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium
mit seinen Varianten und Fach-
richtungen eine interessante Al-
ternative. Dual Studierende ler-
nen wie bei einer Ausbildung die
Kundenberatung in der Filiale
kennen. Sie arbeiten in ver-
schiedenen zentralen Abteilun-
gen wie der Kreditabteilung,

dem Marketing oder der Bank-
steuerung mit. Parallel studie-
ren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität. Im
Zuge der Digitalisierung steht
dort auch ein erweitertes Spek-
trum an Studienfächern zur Aus-
wahl. „Das duale Studium ver-
bindet von Anfang an Praxiser-
fahrung mit theoretischem Wis-
sen und einem Bachelorab-
schluss“, so Stephan Weingarz.

3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen
Genossenschaftsbanken bieten
auch Ausbildungen in anderen
Bereichen an - etwa in IT-Beru-
fen, im Dialogmarketing, zu Kauf-
leuten für Bürokommunikation
oder im E-Commerce.
Auch wer sich als Quereinstei-
ger neu orientieren will, findet
zahlreiche Chancen. Gefragt sind
etwa Berufstätige aus anderen
Wirtschaftsbereichen, die über
keine Bankausbildung verfügen,
aber im Service- und Beratungs-
bereich der Bank arbeiten möch-
ten. „Durch intensive Trainings
werden sie für die neue Tätig-
keit fit gemacht und können sich
danach durch Fortbildungen in
der Bank weiterentwickeln“,
betont Weingarz.
(DJD)

Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikationsstärke mitbringen.Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikationsstärke mitbringen.Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikationsstärke mitbringen.Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikationsstärke mitbringen.Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikationsstärke mitbringen.
Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski
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Anzeige

Preissenkung bei AggerEnergie
Oberberg/Overath - Die Agge-
rEnergie hat angekündigt, die
Arbeitspreise der Grundver-
sorgung zum 1. April 2025 zu
senken.
Sowohl beim Strom als auch
beim Erdgas können Kundinnen
und Kunden der AggerEnergie
sich ab April auf niedrigere Ar-
beitspreise in der Grundversor-
gung einstellen. Als Grund gibt
der Energieversorger gesunke-
ne Beschaffungskosten an.

Im Strom sinkt der Arbeitspreis
um 7,87 Cent brutto auf dann
36,79 Cent brutto pro Kilowatt-
stunde. Der Grundpreis erhöht
sich hingegen leicht, da sich die
darin enthaltenen staatlichen
Umlagen und Netznutzungsent-
gelte geändert haben. Dennoch
bedeutet die Preisanpassung für
einen durchschnittlichen Haushalt
mit einem Jahresverbrauch von
3.000 kWh eine jährliche Erspar-
nis von rund 200 €.

Den Arbeitspreis für Erdgas senkt
der Lokalversorger in der Grund-
versorgung um 2,26 Cent brutto
pro Kilowattstunde auf 13,76 Cent
brutto. Der Grundpreis ändert sich
hierbei nicht. So kann ein durch-
schnittlicher Haushalt mit einem
Jahresverbrauch von 16.000 kWh
etwa 360 € jährlich sparen.
Alle Kundinnen und Kunden wer-
den individuell über diese Preis-
senkung informiert.
Neben der Grundversorgung bie-

tet AggerEnergie auch Fest-
preisprodukte mit einer Preis-
garantie und Arbeitspreisen pro
Kilowattstunde ab 29,95 Cent
beim Strom und 10,94 Cent beim
Erdgas an. Alle Informationen
hierzu findet man im individuel-
len Tarifrechner der AggerEner-
gie auf www.aggerenergie.de
oder persönlich in einer der vier
Kundeninfos im Forum Gum-
mersbach, in Dieringhausen,
Waldbröl und Overath.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Elektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker für
Betriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/w

Entdecke diese und weitere spannen-
de Karrieremöglichkeiten beim Spezial-
kabelhersteller Habia|HEW-KABEL in
Wipperfürth! Webseite: 
www.career.hew-kabel.com

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung. Tel:
0163 240 5663 oder 02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Schützenkids beim Fußballturnier des OSB
Schützenverein Marienheide
Am 8. Februar war es soweit:
Die Schützenkids konnten das
erste Mal am Fußballturnier
vom OSB teilnehmen. Mit neu-
en Trikots und sehr viel Moti-
vation konnten die Heier Schüt-
zenkids gemeinsam mit den

Jungschützen den fünften Platz
erreichen. Aufgrund der unter-
schiedlichen Altersklassen der
verschiedenen Vereine misch-
ten sich die Gruppen der Jung-
schützen und Schützenkids und
stellten gemeinsam eine star-

ke und gut gelaunte Truppe. Die
Schützenkids erhielten außer-
dem noch den Fairnesspokal.
Auch an das Wohlergehen aller
war gedacht.
Für Getränke sowie einige Klei-
nigkeiten zum Essen war aus-

reichend gesorgt. Alles in al-
lem war es ein erfolgreiches
Turnier und hat allen Anwesen-
den viel Spaß bereitet, so dass
wir uns schon jetzt auf das
kommende Turnier im nächsten
Jahr freuen! lc
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des am-
bulanten Bereitschaftsdienstes
der niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl und
am Krankenhaus Wipperfürth
kommt es seit dem 1. Juli zu
Änderungen bei den Öffnungs-
zeiten. Der allgemeine „haus-
ärztliche“ Notdienst ist an allen
drei Standorten ab Juli täglich
bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräumen
erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab
Juli zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von
der Arztrufzentrale NRW koor-
diniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei
den Öffnungszeiten des kinder-
und jungendärztlichen Notdiens-
tes geben - dieser ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und weiterhin mitt-
wochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie ge-
wohnt am Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr an-
geboten.
Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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durch 2 Winter

Ganz fix in Ökostrom und Erdgas FIX wechseln

PreisWERT

aggerenergie.de/tarifrechner


